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Andreas Nicolai, Heiko Fechner

Standardkonforme Modellierung der geregelten natürlichen Lüftung in 
Simulationsprogrammen mit adaptiven Zeitschritt-Lösern
Natürliche Belüftung kann zur Aufrechterhaltung des thermischen Komforts während der 
Sommerperioden beitragen. In Simulationsmodellen für die Analyse des thermischen Komforts wird das 
mit der natürlichen Belüftung verbundene Bewohnerverhalten häufig durch die Definition von 
Belüftungsregelsätzen einbezogen. Beispielsweise werden Fenster geöffnet, wenn die Raumtemperatur 
einen vorgegebenen Grenzwert überschreitet, während gleichzeitig die Außentemperaturen unter einem 
Schwellenwert bleiben. Solche Regeln sind in Bauvorschriften, wie z. B. DIN 4108-2 [1], enthalten.     
Diese Regeln wurden bislang jedoch im Hinblick auf Simulationsprogramme mit Integrationsmethoden 
mit fester Schrittzeit festgelegt, wobei oft stündliche Schrittweiten verwendet werden. Es ist jedoch 
allgemein nicht möglich, diese Regeln direkt in numerische Lösungsverfahren mit fehlergesteuerter 
adaptiver Zeitschrittanpassung (z. B. in THERAKLES, DELPHIN, COMSOL, MODELICA-Lösern etc.) zu 
übernehmen. Der Artikel erörtert Strategien und Modellvarianten, die mit solchen modernen 
Integrationsverfahren arbeiten und diskutiert neue Modellparameter, wie die Verzögerung oder die 
Totbandregelung. Die Auswirkungen dieser Parameterwahl werden anhand von Sensitivitätsstudien 
unter Verwendung des thermischen Raummodells THERAKLES veranschaulicht.

Saskia Windhausen, Peter Schmidt

Klimadaten als wesentlicher Bestandteil zur Beurteilung des sommerlichen 
Wärmeschutzes
Testreferenzjahre sind durch den Deutschen Wetterdienst entwickelte stündliche meteorologische 
Daten für ein komplettes Jahr, die je nach Art der Anwendung einen repräsentativen Witterungsverlauf 
wiedergeben. Die Klimadaten sind ein wesentlicher Bestandteil für die Beurteilung des sommerlichen 
Wärmeschutzes. Der momentane Ansatz der Testreferenzjahre führt immer wieder zu Schwierigkeiten, 
da dieser sehr vereinfacht und pauschalisiert erfolgt. Durch den Klimawandel und dadurch entstehende 
Extremwetterlagen ist die Verwendung geeigneter Klimadaten unerlässlich. Hier stellen die 
neuentwickelten ortsgenauen Testreferenzjahre des Deutschen Wetterdienstes aus dem Jahr 2017 eine 
mögliche Alternative dar.
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Marco Hartner, Svenja Carrigan, Oliver Kornadt, Moritz Lachmann

Normatives vs. realistisches Lüftungsverhalten - Auswirkung von 
unterschiedlichen Lüftungsstrategien auf den Energiebedarf
Das Nutzerverhalten kann eine große Diskrepanz zwischen errechnetem Energiebedarf und 
tatsächlichem Energieverbrauch von Gebäuden bewirken. Dabei hat sich im Rahmen eines von der 
Forschungsinitiative Zukunft Bau geförderten Projekts die Raumsolltemperatur als größter
Einflussfaktor herausgestellt. Aufbauend auf diesen Ergebnissen wurde hier untersucht, welchen 
Einfluss unterschiedliche Lüftungsstrategien auf den Energiebedarf haben. Hierzu wurden für ein 
Untersuchungsobjekt unterschiedliche Lüftungsprofile, welche unterschiedliche 
Anwesenheitszeiten im Gebäude widerspiegeln, bei stundenveränderlichen 
Außenklimabedingungen in einem thermischen Gebäudesimulationsprogramm nachgebildet und 
mit den normkonformen Berechnungen verglichen. Es hat sich gezeigt, dass sich durch die
Stoßlüftung, im Vergleich zur normativ angenommenen dauerhaften Lüftung, eine erhebliche 
Einsparung der Nutzwärmeenergie ergibt, die Anzahl der Lüftungsvorgänge aber eine 
untergeordnete Rolle spielt. Der Vergleich mit den Messungen des Energieverbrauchs im Gebäude 
zeigt, dass die Nutzungsprofile mit realistischem Lüftungsverhalten hierzu eine deutlich kleinere 
Diskrepanz als das Norm-konforme Nutzungsprofil aufweisen.
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Theresa Müller, Daniela Flemming, Isabel Janowsky, Roberta Di Bari, Nadine Harder, Philip Leistner

Bauphysikalische und ökologische Potentiale von Gebäuden in Holzbauweise
Aufgrund des hohen und zunehmenden Ressourcenverbrauchs von Gebäuden ist der Bausektor 
einer der Hauptverursacher von Umweltbelastungen. Als Folge dessen wächst die Aufmerksamkeit 
für ressourcenschonende und nachhaltige Werkstoffe, Konstruktionen und Lösungen. 
Holzbauweisen bieten hierbei zahlreiche ökologische und konstruktive Anknüpfungspunkte.        
Ihre spezifischen stofflichen, konstruktiven und fertigungstechnischen Merkmale sind bereits 
Gegenstand bauphysikalischer Untersuchungen,  die sich aktuell mehr und mehr auf massive 
Holzbauteile sowie neue Impulse der Verarbeitungs- und Vorfertigungstechnik ausweiten.              
Im Rahmen einer ganzheitlichen Betrachtung werden in diesem Beitrag sowohl die wärme-, 
feuchte- und schalltechnischen als auch die ökologischen Eigenschaften von Flächenbauteilen in 
Holzrahmen- und Holzmassivbauweise gegenübergestellt. Im Vergleich mit 
Stahlbetonkonstruktionen wird gezeigt, dass die vorhandenen Daten und Methoden 
Planungsentscheidungen nach bauphysikalischen und ökologischen Kriterien unterstützen können. 
Zugleich werden Potentiale der Bauweisen erkennbar, die sich durch Weiterentwicklung einlösen 
lassen.
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